
macher & malocher

Belletristik und der Stadtteilversorgung allein

könnte eine Buchhandlung in Disteln nicht

überleben. Auch mit dem besten Service nicht.“

Deshalb haben sich Professor Bergmann und

seine drei Mitarbeiter, Astrid van Nek, Tobias

Diener und Manfred Gruner, auf Fachbücher

und Recherchen spezialisiert.

Der überregionale Schulbuchhandel ist

mittlerweile der wichtigste Geschäftsbereich

von Schramm. Ab einem Auftragsvolumen von

50.000 Euro müssen Schulbuchbestellungen 

europaweit ausgeschrieben werden. Da aber

aufgrund der Buchpreisbindung alle Buchhand-

lungen nur zum gleichen Preis anbieten können,

Volle Bücherregale auf gefühlten 20

Quadratmetern. Ein gemütlicher Sessel für Be-

sucher und ein Schreibtisch, hinter dem ein

freundlicher Professor genüsslich seine Pfeife

stopft und brummelt: „Für später, denn ge-

raucht wird zwischen all den Büchern natürlich

nicht.“ Wer in der Buchhandlung Schramm in

Disteln dieses Bild vor Augen hat, käme niemals

auf den Gedanken, dass dort allein in den Som-

merferien rund 15 Tonnen Schulbücher über

den Tisch gegangen sind.

„Sie können hier natürlich genauso gut

auch Harry Potter bekommen“, erklärt der Inha-

ber Professor Werner Bergmann. „Aber von der
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infotipps

Der Mann mit 

der Pfeife: 

Werner Bergmann 

(o.) ist Professor 

für mittelalter-

liche Geschichte. 

Manfred Gruner 

ist der Fachmann 

für knifflige 

Recherchen.

wird es spannend: Die Buchhandlungen, die alle

bürokratischen Hürden überwunden und Refe-

renzen vorgewiesen haben, nehmen an einem

Losverfahren teil. „Da gibt es bundesweit nur

etwa 100 Buchhandlungen, die in diesem Topf

landen. Und wir sind eine davon“, erklärt Man-

fred Gruner stolz. Seit nunmehr 25 Jahren ist er

bei Schramm und hat sich in so manche kom-

plexe Materie eingearbeitet. Mit der Arbeit in der

Buchhandlung finanzierte er nebenbei sein Stu-

dium der Germanistik und der Philosophie. 

Überhaupt sind alle Mitarbeiter Akademiker

und vielseitig obendrein. So vereint Buchhändler

Tobias Diener den Diplom-Sozialarbeiter und So-

zialpädagogen, den Kameramann und den Bild-

und Tontechniker in einer Person. Womit wir

schon verdächtig nah an einer weiteren Spe-

zialität von Schramm angelangt wären: dem 

Beschaffen von Noten für Sänger und Musiker.

Das Team von Schramm spürt außerdem

mit geradezu detektivischem Spürsinn Druck-

werke auf, die in keinem der gängigen Verzeich-

nisse stehen. „Knifflige Recherchen abseits do-

kumentierter Vertriebswege sind Sachen, die an-

dere Buchhändler nicht so gerne machen. Aber

wir sind da die Spezialisten“, meint deshalb auch

Manfred Gruner. So besorgten sie beispielsweise

für eine Klinik internationale Fachzeitschriften

und Spezialpublikationen, von denen manche

nur im Internet veröffentlicht werden. Und es

gibt auch skurrile Anfragen. „Da suchten wir

einmal ein Ausbildungsheft aus der Kantine 

einer Betriebsfeuerwehr in Münster. Wir wurden

fündig und der Kunde war zufrieden“, erinnert

sich Inhaber Professor Bergmann.

Diese Kundenzufriedenheit ist das oberste

Ziel. „Unsere Stammkundschaft schätzt die Qua-

lität unserer Beratung“, weiß Astrid van Nek, die

praktisch alle alteingesessenen Distelner persön-

lich kennt. „Denn mit Genauigkeit und Zuver-

lässigkeit wollen wir den besten Service bieten.“

Das galt auch schon 1973, als Karl-Heinz

Schramm die Buchhandlung gründete, die bis

heute seinen Namen trägt. 1993 übernahm

dann Werner Bergmann, Professor für mittel-

alterliche Geschichte an der Ruhr-Universität

Bochum, das Geschäft mitsamt Mitarbeitern.

„Damals war das Buchgeschäft für mich völliges

Neuland. Da bin ich praktisch erstmal bei Herrn

Gruner in die Lehre gegangen“, erinnert er sich

und schmunzelt.

Zwischen Chef und Mitarbeitern ist es im-

mer bei diesem familiären Ton geblieben. Dabei

haben alle Mitarbeiter eine hohe Eigenverant-

wortung. Wer gerade Dienst hat, trifft auch die

nötigen Entscheidungen. „Und damit es dann

für den Kunden auch noch besonders schnell

geht, arbeiten wir mit mehreren Großhändlern

zusammen“, erklärt Manfred Gruner. So können

Bücher, die bis 12 Uhr bestellt sind, bereits am

Nachmittag da sein. 
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